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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Neu-Ulm und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Neues Fahrzeug für das Diakonische Werk Neu-Ulm Dank einer Förderung
der Lotterie „GlücksSpirale“ konnte das Diakonische Werk Neu-Ulm für
die Ökumenische Wohnungsloshilfe ein neues Fahrzeug erwerben. Klien-
ten können somit zu Arztbesuche, Behörden und Einrichtungen gefahren
werden. Foto: Diakonie Neu-Ulm

Einen Ausflug in die St.-Johann-Baptist-Kirche in Neu-Ulm unternahmen
etwa 20 blinde und sehbehinderte Bürgerinnen und Bürger auf Einla-
dung des Landkreises. Nach einer Andacht tauchten die Teilnehmenden
in die Welt der Instrumente und Orgelmusik ein. Kreisrätin und Inklusi-
onsbeauftragte Krimhilde Dornach erklärte Informatives zur Orgel und

orgelnahen Instrumenten. Dabei hatten alle die Möglichkeit, diverse In-
strumente zu befühlen und zu testen. Im Anschluss stärkten sich die
Ausflügler gemeinsam mit Landrätin Eva Treu und Oberbürgermeiste-
rin Katrin Albsteiger bei einem gemeinsamen Mittagessen.
Text/Foto: Landkreis Neu-Ulm

Dieter Lehmann bleibt Vorsitzender
Mitgliederversammlung des Generationen-Treffs Ulm/Neu-Ulm:

Angesehener Faktor in der Stadtgesellschaft – Umzug im nächsten Jahr.

Neu-Ulm Vor Kurzem konnte end-
lich die wegen technischer Pro-
bleme verschobene Mitglieder-
versammlung vom 13. November
durchgeführt werden und dies
sehr erfolgreich. Die beiden Ver-
treter OB Martin Ansbacher für
Ulm und Dezernent Ralph Seif-
fert für Neu-Ulm als wichtigste
Förderer des GenerationenTreff
Ulm/Neu-Ulm begrüßten die
rund 140 anwesenden Mitglieder
und Gäste.

Sie betonten beide, dass der
Verein aufgrund seiner geleiste-
ten Arbeit ein wichtiger und an-
gesehener Faktor in der Stadtge-
sellschaft der Doppelstadt ist und
deswegen laut Seiffert etwa in der
Mitte des neuen Jahres in das Hei-
ners ziehen wird und damit von
der Reuttier Straße nun in Neu-
Ulms Mitte. Diese Aussage quit-
tierten die Mitglieder mit großem
Applaus.

Anschließend erläuterte der
Vereinsvorsitzende Dieter Leh-
mann den Geschäftsbericht und
die Jahresrechnung für 2024 so-
wie die Haushaltsplanung für
2026, was anschließend von den
Mitgliedern einstimmig beschlos-

sen wurde. Die sich zur Wahl stel-
lenden Funktionsträger des Ver-
eins wurden alle ohne Gegenstim-
men gewählt. Damit ist Dieter
Lehmann für seine nun 3. Amts-
zeit für weitere 2 Jahre bestätigt
wie weitere 11 seiner Vorstands-
kollegen*innen.

Neu in den 15-köpfigen Vor-
stand wurden gewählt: Alfons
Russ als Finanzvorstand sowie
Wolfgang Steiner und Michael
Angerer, beide als Beisitzer. In
den Beirat des Vereins, der als
Aufsichtsrat den Verein begleitet
und bundesweit für eine Einrich-
tung wie der GenerationenTreff
eine Besonderheit ist, wurden ne-
ben den darin vertretenen Stadt-
räten aus Ulm und Neu-Ulm
Claudia Steinhauer und Erwin
Brenner von der Mitgliederver-
sammlung neu hineingewählt.
Wiedergewählt wurden die bei-
den erfahrenen Kassenprüfer
Hans-Jürgen Palmer und Erwin
Schlecker. Damit haben die über
2.600 Mitglieder des Vereins aus
der Region Ulm/Neu-Ulm eine
Vereinsführung, die sich aus be-
währten und neuen Männern und
Frauen zusammensetzt.Das neu gewählte Vorstandsteam. Foto: Generationen-Treff Ulm/Neu-Ulm

Mitte Dezember veranstaltete die Chorgemeinschaft Sängertreu Senden in
der St. Jodok-Kirche in Senden ihr diesjähriges Adventskonzert. Die zahl-
reichen Besucher und Besucherinnen sowie alle Sänger und Sängerinnen
selbst konnten sich mit adventlichen Weisen und Texten auf Weihnach-
ten einstimmen. Dazu kamen Solobeiträge des neuen Chorleiters Anton
Smolin in kirchenslawischer Sprache sowie an der Orgel und des Pianis-
ten Dominik Herkommer mit Präludium in c-Moll von Mendelssohn-Bar-
tholdy. Wie schon bei früheren Gelegenheiten wurde das Kirchenkonzert
als Benefizkonzert durchgeführt und die eingenommenen Spenden gin-
gen diesmal an den Förderverein des Pflegezentrums St. Elisabeth in
Senden. Foto: Chorgem. Sängertreu Senden

Zeitzeugengespräch mit Charlotte Knobloch
Q12 des Lessing-Gymnasiums erfährt viel aus der NS-Zeit und bekommt eine eindringliche Botschaft.

Neu-Ulm Vor kurzem hatte die
zwölfte Jahrgangsstufe des Neu-
Ulmer Lessing-Gymnasiums die
besondere Gelegenheit, an einem
bewegenden Online-Zeitzeugen-
gespräch mit Charlotte Knobloch
teilzunehmen.

In einer ruhigen und sehr per-
sönlichen Art erzählte sie von ih-
rer Kindheit während der NS-Zeit:
von Ausgrenzung, Angst und Mo-
menten, die heute kaum vorstell-
bar sind. Die heutige Präsidentin

der Israelitischen Kultusgemein-
de München berichtete ein-
drucksvoll aus ihrem Leben im
nationalsozialistischen Deutsch-
land.

Sie schilderte, wie sie bereits
als kleines Mädchen Ausgren-
zung und Gefahr erlebte – unter
anderem während der November-
pogrome 1938.

Besonders eindrücklich war,
wie offen sie auch über schwere
Erinnerungen sprechen konnte.

Auch die familiären Brüche, die
diese Zeit mit sich brachte, kamen
zur Sprache: Ihre Mutter verließ
die Familie in den frühen Jahren,
während ihre Großmutter, die für
sie zur wichtigsten Bezugsperson
wurde, schließlich deportiert und
im Konzentrationslager ermordet
wurde.

Trotz der schmerzhaften Erin-
nerungen vermittelte Charlotte
Knobloch den Schülerinnen und
Schülern eine klare Botschaft: hin-

zuschauen, Verantwortung zu
übernehmen und sich klar gegen
Hass und Diskriminierung zu stel-
len.

Das Gespräch hinterließ einen
tiefen Eindruck und bot eine wert-
volle, persönliche Perspektive auf
ein Kapitel der Geschichte, das
nicht vergessen werden darf. Deut-
lich wurde, wie entscheidend Res-
pekt, Menschlichkeit und Zusam-
menhalt in unserer Gesellschaft
sind. J. Liberka, M. RetterQ12 im online-Gespräch mit Charlotte Knobloch Foto: Lessing-Gymnasium Neu-Ulm

DANKE, dass Sie helfen.
Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der Mediengruppe 
Pressedruck und des Allgäuer Zeitungsverlags und hilft 
ohne Abzug von Verwaltungskosten Menschen in unserer 
Region, die unverschuldet in Not geraten sind.

Spendenkonten
Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX | IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30
Sparkasse Schwaben-Bodensee, BYLADEM1MLM | IBAN: DE78 7315 0000 0034 0070 70
Sparkasse Allgäu, BYLADEM1ALG | IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40

Stiftung Kartei der Not
Curt-Frenzel-Straße 2 | 86167 Augsburg 
E-Mail: info@karteidernot.de 
kartei-der-not.de 
facebook.com/karteidernot
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